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Alle philosophischen Überlegungen stehen ber eindeutig 1mM Dienst eınes Vollbe-
oriffs VO Freiheıit, der siıch nach HAT theologisch denken lässt. Mıt dem zweıten Kap
geschieht der Autweis dieser Behauptung, W as zunächst mıt einıgen biblischen Perspek-
tiven dargelegt wırd: Freiheit 1m erwählten Gottesvolk, Freiheıt 1mM Reich Gottes, Fre1-
eıt als verdankte Freiheıt. Di1e theologische Perspektive bringt 1m Anschluss daran die
philosophischen un: anthropologischen Valenzen VO Freiheit ZU Leuchten. Der Be-
oriff der fundamentalen Freiheıt steht 11U für d€l'l Menschen als Bindung ott. Idie
Handlungsfreiheıit trıtt 1n Beziehung (zjottes Gnade und damıt TU Darstellung des
Individuums 1n der Gnade Hıer werden Fragen direkt angesprochen den Lehrge-
halten VO Luther und Erasmus, Banez und Molina

Dabe! 1sSt Schülern und Lehrern durchaus VO Nutzen, ausreichen: Stoff über einen
zentralen ethischen Begritt yebündelt vorzufinden. Vermissen wiırd der eıne der andere
dieser Leser die politische Relevanz des Gesagten. Fın Daat kräftigere Striche hätten eın
deutlicheres Bild der Gegenwart mıiıt ıhren Forderungen uch beı prinzıpıiellen Erorte-
runsch entstehen Iassen. So bleibt einıgen Stellen der Lehrbuchcharakter des Begriffs
Freiheit erhalten un! damıt eıne Lücke, dıe schließen eiınen Versuch gelohnt hätte.
Auf der bereıts gezeichneten Linıe hätte deutlich gemacht werden können, worın die
Freiheıit als Klammer der Reformatıon, als Ferment des Wıirtschaftssystems uUun!| Antrıeb
gesellschaftlicher Bewegungen sehen waren. Unabhängig davon 1st jedoch 1n ho-
hem rad bewundernswert, A der Autor dieser eindrucksvollen Monographıie, der
sich VO Aufgaben der Lehre, Politberatung unı ethischer Reflexion ständıg ean-
sprucht sıeht, den Wıllen und die Zeıt aufbringt, die Grundlagen se1ines Lehrens und der
VO  H ıhm geforderten Beratung grundsätzlıch un! 1n einer doch komprimıierten Form
VO 339 Seıten ZUT Diskussion stellen. SCHMITZ

KAMPHAUS, FRANZ, Dıie Welt zusammenhalten. Reden den Strom. Freiburg Br.
Herder 2008 206 S’ ISBN 978-3-451-29754-0

Wer den Namen Franz Kamphaus hört der lıest, erinnert sıch schnell daran, ass der
frühere Lıimburger Bischoft ımmer den Dıienst, den die Chrısten für unseTC Welt CT -

bringen haben, 1m ınn hatte und weıterhiın hat. Er 1St sıch dessen bewusst, SC CS 1in der
Welt el Leid un!| Not, 1e]1 Gewalttägigkeıit und Friedlosigkeit o1bt. Auf seiınen eısen
1n viele Länder der Welt hat C555 mıt eiıgenen Augen gesehen. DDas hat se1ın Gewıissen
wachgerüttelt, und spricht CS öffentlich aus Er unternımmt CS, dl€ Gründe für diese
Sıtuation erfassen und die Wege iıhrer Besserung erläutern. Sein christliches (32-
wıssen nımmt der Botschaft der Bibel Ma: Dabei zeıgt sich, Aass dıe sıch A4AUS dem
Glauben das Evangelium herleitende Ethiık alles andere als überholt 1St. Neın, sS1e hat

Aktualıtät und Relevanz nıchts eingebüßt.
Im vorliegenden sınd ınsgesamt 23 lexte zusammengestellt. S1e sınd 1n den letz-

en Jahren entstanden, entweder als Reden, die auf den verschiedenartıgsten ersamm -
lungen gehalten wurden, der als Aufsätze, die 1ın Zeıtungen veröffentlicht wurden. Alle
diese Texte bieten Stellungnahmen 7 A aktuellen Fragen dCS Zusammenlebens der Men-
schen, se1l CS 1mM weltweıten, se1l 1mM hiesigen Rahmen. Ihre Treftfsicherheit STammt AaUS

der Fähigkeıit des Christen, des Theologen, des Bischofs, Sıtuationen, 1n denen mensch-
liches Leben gefährdet der beeinträchtigt wird, klarsıchtig ertassen und das ethische
Potenzıial,; das 1m biblischen (jottes- und Menschen- und Weltbild iıhrer Klärung und
Heilung bereıtliegt, benennen. Christen sollen auf diese Wei1se ermutıgt werden, iıhre
spezifische Verantwortung wahrzunehmen. Weil die Impulse, auf dıe auf diese Weıse
autmerksam gemacht wiırd, unıversal-ethisch bedeutsam sind, sınd auch dıe, die Jenseı1ts
der Kiırchengrenzen leben, angesprochen un: beansprucht.

IDITS beiden Stichworte, die die verschiedenen Texte 1mM Wesentlichen zusammenhal-
ten, lauten: Friede un! Gerechtigkeıit. Der Friede 1st der Friede 1n der Welt, 7zwischen
den Völkern, oft gefährdet 4irce die Anwendung VO Gewalt, die sıch ihrerseıts immer
wiıeder rel121Ös legıtımıert hat. Von daher stellt sıch die Frage, Ww1e€e die Gewalt einge-
dämmt werden kann und welchen Beıtrag eben dazu die Chrısten eısten können. Ihr
Gottesglaube und ıhr Menschenbild halten eigene Anstöße C WAN bereıt, ZU Beispiel,
indem sS1e die Dımensionen dessen, W as Toleranz bedeutet, aufhellen. Über das Thema
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der Gewalt un! SCILNCT Eındäiämmung un:! die diesbezügliıchen Aufgaben der Religionen
haben die Christen MItL dem Islam sprechen Immer 1ST der Horızont der heutigen
Einsätze Ce1nMn unıversaler bzw globaler

Die Aufgabe, dıe Gerechtigkeit und den soz1alen Frieden Öördern und
festigen stellt sıch ebentalls 1111 weltweıten Rahmen Die Kirche, die sıch als die katholi-
sche weıfß und ekennt hat hier besondere Möglıchkeıiten treılich uch Verantwortlich-
keıten Der soz1ıale Ausgleich 1ST darüber hinaus 1I1mMMer uch e1in Thema VOT Ort Was die

aktuellen deutschen Ontext besagen könnte, legt der Vert mehreren Texten dar,
WE über die Lebensbedingungen der Famiıilien schreıbt

Der Bd den Titel „Di1e Welt zusammenhalten Diesem 1e] dienen 1ST I

Anliegen, em sıch Bischof Kamphaus glaubwürdiger und eindrucksvoller Weıise Ver-

pflichtet weıfß Davon kündet das Buch Er weıiß und auf Aass Reden
sıch nıcht den TIrends unNnserer Zeıit einfügen Es „sınd Reden den Strom
Als solche ruten S1C Zu Nachdenken, DE Umdenken aut Fur manch CIMNCIL, der sıch
dıiıesem Auftfruf stellte, würde 1€es5 C1MN Aufgeben lıebgewonnener Posıtiıonen Denken
und Handeln bedeuten Immer uch heute, bedarf IT1ISeTC Welt, uch die Kırche, SOIC

prophetischen Eınspruchs Un der, der ıh: Wagt, verdient allen Dank
LÖSER S

Praktische Theologie
IRUELO PEDRO Verwerfung des Aberglaubens UN der Zaubereı Eın Inventar des

Volksglaubens der spanıschen Renaılissance Aus dem Spanıschen VO Michael Lau-
ble Herausgegeben un eingeleıtet Ol Marıano Delgado Mıt Beıtrag über
den „Qu10ote (Studıen Z christlichen Religions un:! Kulturgeschichte; n O Frıiı-
bourg (Schweıiz) Academıic Press Stuttgart Kohlhammer 2008 192 ISBN 978 A
ET1583-

Mıt dieser Veröffentlichung macht der Fribourger Kirchenhistoriker 1Ne wichtige
Quelle der Frühen Neuzeıt ı deutscher Übersetzung zugänglıch, die ı der Tat C1H »In—
ventar des Volksglaubens“ 1n der spanıschen Renaıissance darstellt. Das Buch oıbt detail-
1erten Einblick Aberglauben und magıische Praktiken des Volkes und zugleich den
gelehrten Umgang M1 diesen Phänomenen Vert dieses Traktats, der hohe interd1sz1p-
linäre Autmerksamkeit verdient W ar der Kanonikus, Mathematiker un: Theologe Pe-
dro Ciruelo (um 1470-1548) den die Zw e1ite Auflage des LIhK noch kennt die dritte
Auflage der 990er re jedoch leider nıcht mehr autftührt Dieser eigenständıge Unıiver-
salgelehrte und Humanıst der Cisneros verbunden WAafl, rachte neben mathematıschen
Schriften, Arıstoteles und Thomas Kommentaren, pastoralen und spirıtuellen Schrit-
ten das hier vorgestellte un: übersetzte Werk „Reprovacıon de las SuperstcCI1ONeESs he-
chizerias“ heraus, dessen undatierte Auflage 1530 ı Alcalä erschien; als Vorlage
der vorlıegenden Übersetzung dient die revidierte und erweılterftfe Auflage OIl 1541 Das
Werk ı1ST das wohl bekannteste des „maestro” Ciruelo % erlebte allein i Jhdt
NCeUnN Auflagen un! gilt als „das meıstgelesene Werk SC1IMNCT Art dieser eıt C#3) Es
greift C1M Thema aut das Europa der Frühen euzeıt nıcht HUT das BEMEINC 'olk
umtrıeb sondern uch die Gelehrten bewegte Die abergläubischen Vorstellungen un!
magıschen Praktiken der Leute wurden dabei einerseIlIts gebrandmarkt ber ZU 'eıl
auch gelehrten Theorien verarbeitet, die ihrerseits auf den diszıplınären und straf-
rechtlichen Umgang M1 diesen Phänomenen zurückwirkten; dieser Zusammenhang
wiırd ı Fall der Hexenverfolgung besonders deutlich. Eın gelehrtes Beispiel dafür ı1STE
das umfangreiche lateinısche Werk des Jesuiten Martin del Rio Delrio), das der Jesult
Friedrich Speeı der Hexenfrage schart kritisıeren sollte. Werk bleibt mehr aut der
phänomenologischen Ebene, die einen anschaulichen Blick auf die Überzeugungen und
Praktiken erlaubt. Der 'eıl VO Werk die theologischen Prinzıpien, die
eiINeErSEeIts C1NEC dämonologische Interpretation VO  e} Aberglaube un:! Magıe geben und d16
durch Teufelspakt zustande gekommenen Vergehen als Verstoß das Gebot
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